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1. Grundlagen und Einleitung 

1.1. Vorstudie Abschnitt 18 

In der Voruntersuchung der Firma Grolimund + Partner AG, Zürich, vom 15. Septem-
ber 2010, rev. 10. März 2011 wurden Lärmschutzmassnahmen für die Wohnzone 
längs der Schwenkelbergstrasse (Pelzwiesenstrasse 7, 9, 11, 13 und 14) als " bedingt 

möglich" eingestuft.  

Abb 1 Auszug aus Beurteilungsplan „Machbarkeit von baulichen Massnahmen“, Dielsdorf, Abschnitt 18 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Legende:  Machbarkeit Lärmschutzwände und -wälle 
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1.2. Abschnittsbeschreibung Abschnitt 18 

Im Projektperimeter des Abschnitts 18 (Pelzwiesenstrasse) befinden sich 8 Mehrfami-
lienhäuser (MFH). Die Gebäude entlang der Schwenkelbergstrasse sind zwei- bis 
dreigeschossig (Pelzwiesenstrasse  7, 9, 11 und 13). Die zurückversetzte Liegen-

schaft Pelzwiesenstrasse 14 ist fünfgeschossig. Südlich des Abschnittes im Bereich 
der Gebäude Pelzwiesenstrasse 1, 3, 5 und 7 befindet sich ein ca. 2 bis 3 m hoher 
Erdwall. Dieser Wall trennt die Gebäude teilweise von der Schwenkelbergstrasse. 

Nördlich des Abschnittes im Bereich der Liegenschaften Pelzwiesenstrasse 9, 11 und 

13 befindet sich ein Bach. In diesem Bereich verläuft die Strasse auf tieferem Niveau 
als die Liegenschaften entlang von beidseitigen Stützmauern. Es bestehen verschie-

dene Bauelemente (Stützmauern, Signalisationstafeln, Geländer, Tore, Zäune, etc.), 
welche bei der Planung einer Lärmschutzwand (LSW) berücksichtigt werden müssen. 
Im untersuchten Abschnitt der Schwenkelbergstrasse beträgt die signalisierte Höchst-

geschwindigkeit 60 km/h. 

Abb 2  Situation Abschnitt 18, Pelzwiesenstrasse, Dielsdorf 
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1.3. Lärmbelastung für den Zustand 2034 

ohne Massnahmen 

Die Lärmbelastungen aus dem Lärmbelastungskataster (LBK) des Kantons Zürich für 
den Sanierungszustand 2034 ohne Massnahmen wurden überprüft und falls nötig 
aufgrund der örtlichen Ausbreitungssituation angepasst. Für die Beurteilung anhand 

der Belastungsgrenzwerte nach Lärmschutzverordnung wurden die Immissionen am 
lärmexponiertesten Fenster eines lärmempfindlich genutzten Raumes ermittelt (Lärm-
berechnungsprogramm CadnaA Version 4.4.135). Somit können bei einigen Objekten 

Abweichungen gegenüber dem LBK entstehen. Massgebend sind die nachfolgend 
ausgewiesenen Immissionswerte. 

Eine Überschreitung der Immissionsgrenzwerte (IGW) tritt bei fünf Gebäuden auf 
(FALS-ID 182999, 183000, 183002, 183134, 183135), deren Frontfassade vorwie-
gend parallel zur Schwenkelbergstrasse steht (Ausnahme: Pelzwiesenstrasse 14 

FALS-ID 183002).  

Abb 3 Dielsdorf, Abschnitt 18, untersuchte Wohnzone mit Immissionspunkten (gelbe Fläche: ES II). Rot mar-

kiert sind Gebäude mit IGW-Überschreitungen im Referenzzustand.  

 

 

  



 

 

Baudirektion, Fachstelle Lärmschutz 

6/14 

 

 
 

Lärmbelastung und Überschreitung der Immissionsgrenzwerte ohne Lärmschutz-
massnahmen für den Sanierungshorizont 2034.  

FALS-ID Objektadresse  ES EP Stock-
werk 

Beurteilungspegel (Lr) 
ohne Massnahme 

Grenzwertüber- 
schreitung 

          Tag Nacht Tag Nacht 

          dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

182999 Pelzwiesenstrasse 11 II 100  EG 64 54 4 4 

182999 Pelzwiesenstrasse 11 II 100 1.OG 66 57 6 7 

182999 Pelzwiesenstrasse 11 II 100 2.OG 67 58 7 8 

182999 Pelzwiesenstrasse 11 II 101  EG 65 55 5 5 

182999 Pelzwiesenstrasse 11 II 101 1.OG 67 57 7 7 

183000 Pelzwiesenstrasse 13 II 100  EG 64 55 4 5 

183000 Pelzwiesenstrasse 13 II 100 1.OG 67 57 7 7 

183000 Pelzwiesenstrasse 13 II 101  EG 63 53 3 3 

183000 Pelzwiesenstrasse 13 II 101 1.OG 65 56 5 6 

183000 Pelzwiesenstrasse 13 II 101 2.OG 67 57 7 7 

183002 Pelzwiesenstrasse 14 II 100  EG 53 43     

183002 Pelzwiesenstrasse 14 II 100 1.OG 57 47     

183002 Pelzwiesenstrasse 14 II 100 2.OG 59 49     

183002 Pelzwiesenstrasse 14 II 100 3.OG 60 51   1 

183002 Pelzwiesenstrasse 14 II 100 4.OG 61 51 1 1 

183135 Pelzwiesenstrasse 7 II 100  EG 65 55 5 5 

183135 Pelzwiesenstrasse 7 II 100 1.OG 67 57 7 7 

183135 Pelzwiesenstrasse 7 II 100 2.OG 68 58 8 8 

183135 Pelzwiesenstrasse 7 II 101  EG 64 54 4 4 

183135 Pelzwiesenstrasse 7 II 101 1.OG 68 59 8 9 

183135 Pelzwiesenstrasse 7 II 101 2.OG 69 59 9 9 

183134 Pelzwiesenstrasse 9 II 100  EG 65 55 5 5 

183134 Pelzwiesenstrasse 9 II 100 1.OG 67 57 7 7 

183134 Pelzwiesenstrasse 9 II 100 2.OG 68 58 8 8 

183134 Pelzwiesenstrasse 9 II 101  EG 66 56 6 6 

183134 Pelzwiesenstrasse 9 II 101 1.OG 68 58 8 8 

183134 Pelzwiesenstrasse 9 II 101 2.OG 68 59 8 9 

    

Legende:    

FALS-ID: Identifikationsschlüssel Fachstelle Lärmschutz  EP: Empfangspunkt 

ES: Empfindlichkeitsstufe nach Art. 43 LSV   : Immissionsgrenzwert überschritten 

Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)    
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2. Projekt Lärmschutzwand 

2.1. Situation und Angaben zu den unter-

suchten Massnahmen 

Es wurden mehrere Massnahmen-Varianten überprüft. Der Optimierungsprozess für 

die Dimensionierung der Lärmschutzwände hat – unter Berücksichtigung der erzielba-
ren akustischen Wirkung, der Einpassung in die Umgebung und des Kosten-Nutzen-

Verhältnisses – ergeben, dass eine LSW sinnvoll ist. In Abb 4 ist die Situation zur 
vorgeschlagenen Lösung dargestellt. 

Abb 4 Dielsdorf, Abschnitt 18, vorgeschlagene LSW (Höhe = 2,5 m über Str.niveau, Länge = 121 m) 
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Die Höhe der Wand wurde auf 2.5 m über Strassenniveau beschränkt (im Bereich der 
Stützmauer: 2.5 m über OK Stützmauer). Damit wird eine gute Einpassung in die Um-
gebung gewährleistet. Mögliche Reflexionen auf die gegenüberliegenden Häuser 

können bei lärmempfindlichen Räumen zu einer Erhöhung der Lärmimmissionen füh-
ren. Aus diesem Grund müsste die Wand schallabsorbierend ausgeführt werden. Bei 
Wandhöhen zwischen 3.0 m und 4.0 m könnte teilweise auch für das 1.OG und 2.OG 

eine gute akustische Wirkung erreicht werden. Die Einpassung in die Umgebung wür-
de aber viel schwieriger. 

 

2.2. Lärmberechnungen und Wirkung der 

Massnahmen 

In der nachfolgenden Tabelle werden die Beurteilungspegel Lr ohne und mit der pro-
jektierten LSW einander gegenüber gestellt sowie die Schutzwirkung der Wand auf-
gezeigt: 

Abb 5 Beurteilungspegel bei ausgewählten Empfangspunkten ohne und mit projektierter LSW, sowie Schutz-

wirkung der LSW. 

FALS-ID Objektadresse  ES EP Stock- 
werk 

Lr ohne Mass- 
nahme 

Lr mit Mass- 
nahme 

Schutz- 
wirkung 

          Tag Nacht Tag Nacht   

          dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

182999 Pelzwiesenstrasse 11 II 100  EG 64 54 56 47 8 

182999 Pelzwiesenstrasse 11 II 100 1.OG 66 57 60 50 7 

182999 Pelzwiesenstrasse 11 II 100 2.OG 67 58 64 54 4 

182999 Pelzwiesenstrasse 11 II 101  EG 65 55 57 47 8 

182999 Pelzwiesenstrasse 11 II 101 1.OG 67 57 61 51 6 

183000 Pelzwiesenstrasse 13 II 100  EG 64 55 58 48 7 

183000 Pelzwiesenstrasse 13 II 100 1.OG 67 57 62 52 5 

183000 Pelzwiesenstrasse 13 II 101  EG 63 53 55 46 8 

183000 Pelzwiesenstrasse 13 II 101 1.OG 65 56 59 49 7 

183000 Pelzwiesenstrasse 13 II 101 2.OG 67 57 62 53 5 

183002 Pelzwiesenstrasse 14 II 100  EG 53 43 52 42 1 

183002 Pelzwiesenstrasse 14 II 100 1.OG 57 47 55 46 2 

183002 Pelzwiesenstrasse 14 II 100 2.OG 59 49 58 48 1 

183002 Pelzwiesenstrasse 14 II 100 3.OG 60 51 59 49 2 

183002 Pelzwiesenstrasse 14 II 100 4.OG 61 51 60 50 1 
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183135 Pelzwiesenstrasse 7 II 100  EG 65 55 59 49 6 

183135 Pelzwiesenstrasse 7 II 100 1.OG 67 57 64 54 3 

183135 Pelzwiesenstrasse 7 II 100 2.OG 68 58 67 57 1 

183135 Pelzwiesenstrasse 7 II 101  EG 64 54 60 50 4 

183135 Pelzwiesenstrasse 7 II 101 1.OG 68 59 67 57 2 

183135 Pelzwiesenstrasse 7 II 101 2.OG 69 59 69 59 0 

183134 Pelzwiesenstrasse 9 II 100  EG 65 55 56 46 9 

183134 Pelzwiesenstrasse 9 II 100 1.OG 67 57 60 51 7 

183134 Pelzwiesenstrasse 9 II 100 2.OG 68 58 65 56 3 

183134 Pelzwiesenstrasse 9 II 101  EG 66 56 60 50 6 

183134 Pelzwiesenstrasse 9 II 101 1.OG 68 58 65 55 3 

183134 Pelzwiesenstrasse 9 II 101 2.OG 68 59 68 58 1 

    

Legende:    

FALS-ID: Identifikationsschlüssel Fachstelle Lärmschutz   : Immissionsgrenzwert überschritten 

ES: Empfindlichkeitsstufe nach Art. 43 LSV    

EP: Empfangspunkt  Schutz-

wirkung: 

gerundete Durchschnittswerte 

Tag/Nacht Lr: Beurteilungspegel Sanierungshorizont (2034)  

 

Die Wirkung der Lärmschutzwand kann als genügend bezeichnet werden, da die Wir-
kung im Erdgeschoss und teilweise auch im 1. Obergeschoss den Wert von 5 dB 
übertrifft. 

Tab 1 Schutzziel-Erreichung, Abschnitt 18, Pelzwiesenstrasse Dielsdorf 

Lärmsituation Zustand 2034 

  Ohne LSW Mit LSW 

Anzahl Gebäude > IGW (Immissionsgrenzwert) 5 4 

davon >= AW (Alarmwert) 0 0 

Anzahl Personen > IGW (Immissionsgrenzwert) 96 42 

davon >= AW (Alarmwert) 0 0 

 

Legende: 

LSM: Lärmschutzmassnahme 

 

Bei ca. 56% der Bewohnerinnen und Bewohner der Gebäude Pelzwiesenstrasse 7, 9, 
11, 13 und 14 mit Grenzwertüberschreitungen werden die IGW mit der Lärmschutz-

wand eingehalten. Bei den verbleibenden Überschreitungen werden Erleichterungen 
beantragt (siehe Kapitel Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.). 
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2.3. Typischer Schnitt 

Abb 6 Querschnitt Lärmschutzwand Abschnitt 18, Pelzwiesenstrasse 

 

 

 

 

 

Die Sichtlinie zwischen Lärmquelle und dem 1.OG wird durch die Wand unterbrochen 
(teilweise auch Sichtlinie zwischen Lärmquelle und 2.OG). Es werden zwei Geschos-
se durch die Wand geschützt (teilweise auch drei Geschosse). 

 

2.4. Kostenvoranschlag 

Gemäss Vorgaben der Fachstelle Lärmschutz (Tiefbauamt des Kantons Zürich) wird 
ein Standardpreis von 2’100.- Fr./m

2
 Lärmschutzwand eingesetzt: 

Position  Kosten 

Lärmschutzwand (Länge: 121 m, Höhe: 2.5 m) 

Investition für Lärmschutzwand 

 Fr. 635'250.- 

Mehrkosten für Zusatzleistungen  

(Begrünung, Anpassungen Kandelaber, Signalisation, Zäune, Tore, etc.) 

 Fr. 24'750.- 

Total Investition  Fr. 660'000.- 

 

2.5. Wirtschaftlichkeitsprüfung 

Die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der projektierten LSW erfolgt mittels WT-Index 

(WTI) gemäss Leitfaden Strassenlärm (BAFU / ASTRA 2006). 

Pro Wohneinheit (Wohnung bzw. Einfamilienhaus) wurde mit einer dem Durchschnitt 
entsprechenden Belegung von 3 Personen gerechnet. Für die Ermittlung des WTI 
wurden diejenigen Immissionspunkte bei Räumen mit lärmempfindlicher Nutzung un-

tersucht, die im Zustand ohne Massnahmen Belastungen bis IGW-5 aufweisen. 

In der folgenden Tabelle ist die Berechnung des WTI zusammengestellt. 

  

Quellenachse Schwenkelberstrasse 

LSW, H = 2.5 m ü. Str.-niveau bzw. ü. OK Stützmauer 

Quellenhöhe: 0.80 m 

Pelzwiesenstrasse 11 
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Tab 2 WTI-Berechnung für unterschiedliche Empfangspunkte, Abschnitt 18, Pelzwiesenstrasse, Dielsdorf 

Legende:    

Objekt Nr.: Identifikationsschlüssel Fachstelle Lärmschutz 

(FALS-ID) 

 LSW: Lärmschutzwand 

EP: Empfangspunkt  IGW: Immissionsgrenzwert 

WTI: Index für die wirtschaftliche Tragbarkeit von 

Lärmschutzmassnahmen 

 AW: Alarmwert 

 

Mit einem Wert von 1.1 liegt der WTI im genügenden Bereich. Die LSW ist somit wirt-

schaftlich tragbar.  

Wirkung der Lärmschutzmassnahmen

Objekt Nr. max. IGW-Ü in dBA

> 4.OG 3.OG 2.OG 1.OG EG ohne Massnahme mit Massnahme mit Massnahme

183134 -0.6 -2.6 -6.1 18 12 8

183135 -0.4 -1.7 -3.8 18 12 9

183000 -4.1 -5.3 -6.6 15 6 3

182999 -3.7 -5.8 -7.9 15 6 4

183002 -0.8 -1.4 -1.5 -1.3 -1.4 6 0 0

Lärmsituation

Anzahl Gebäude > IGW

davon Anzahl Gebäude AW erreicht

Anzahl Personen > IGW

davon Anzahl Personen AW erreicht

Kosten der Lärmschutzmassnahmen

Beschrieb der Kostenpositionen

LSW L=121m / H=2.5m (2'100 Fr./m2)

Zusatzkosten

Summe

kein Belagsersatz

TOTAL Kosten

Wirtschaftliche Tragbarkeit der Lärmschutzmassnahmen

akuteller

Ausbaugrad

Ausbaugrad mit

Zusatznutzen

Schaden / Nutzen

Entstandener Schaden durch Lärm im… Effizienz Effektivtät

… Zustand ohne Massnahmen [CHF/a] 44'933 44'933 aktueller Ausbaugrad 0.470134725 61

… Zustand mit Massnahmen [CHF/a] 25'999 25'999

Ausbaugrad mit Zusatznutzen0.470134725 61

Nutzen der Massnahmen [CHF/a] 18'934 18'934

Anteil Nutzen von Objekten ohne IGW-

Überschreitung in der Ausgangssituation 2% 2%

Witrschaftliche Tragbarkeit

Effektivität [%] 61 61

Effizienz 0.47 0.47

WTI 1.1 1.1

Version 2.0

660'000

0

660'000 40'273

0

40'273

Wirkung der Lärmschutzmassnahmen in dBA* Anzahl Personen mit IGW-Überscheitung

1'510

38'762

Investitionskosten [CHF] Jahreskosten [CHF/a]

36

0

4

*) Es w ird jew eils die Wirkung am exponiertesten Punkt im entsprechenden Stockw erk und Gebäude 

ausgew iesen. Gibt es mehr als 4 Obergeschosse w ird in der Spalte "> 4.OG" die Wirkung des 

exponiertesten Punktes ab dem 4. OG ausgegeben.

Vor der Sanierung

24'750

Nach der Sanierung

72

0

5

0

635'250

0

0

20

40
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80

100

0 0.5 1 1.5 2 2.5 3
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kt
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2.6. Gesamtbeurteilung 

In der Gesamtbeurteilung werden neben den akustischen und wirtschaftlichen Krite-
rien weitere technische und qualitative Aspekte mit einbezogen. Das Vorgehen bei der 

Beurteilung in Anlehnung an den  Leitfaden Strassenlärm ist im Bericht Lärmschutz-
wände, allgemeiner Teil detailliert beschrieben. 

Tab 3 Gesamtbeurteilung der Lärmschutzmassnahme 

Kriterium Beurteilung 

Akustische Wirkung Die untersuchten Massnahmen erreichen eine gute Wirkung (> 5 dB(A) im Erdge-

schoss und teilweise auch 1. Obergeschoss). 

Schutzziel-

Erreichung 

Mit der Lärmschutzwand können bei 56% der Bewohnerinnen und Bewohner mit 

Grenzwertüberschreitungen die IGW mit der neuen Massnahme eingehalten werden. 

Das Schutzziel wird nur teilweise erreicht, da die LSW aus Ortsbildgründen nicht 

höher als 2.5 m erstellt werden soll. 

Akzeptanz Die Gemeinde gewichtet den Ortsbildschutz höher als den Lärmschutz und lehnt die 

Realisierung einer Lärmschutzwand ab (vgl. Anhang 1). 

Wirtschaftlichkeit, 

Kostenwirksamkeit 

Die WTI-Betrachtung fällt günstig aus (WTI=1.1). 

Verkehrssicherheit Die Anforderungen an die Verkehrssicherheit werden eingehalten. Es werden keine 

Einmündungen von Erschliessungsstrassen behindert.  

Technische Mach-

barkeit 

Die LSW ist technisch gut realisierbar. Der Konflikt mit einer bestehenden Zufahrt ist 

leicht lösbar.  

Erschliessung, Platz-

verhältnisse 

Die bestehenden Zugänge zu den Liegenschaften (Zufahrt und Fussweg) bleiben 

erhalten. 

Wohnqualität, Wohn-

hygiene 

Die Wohnqualität resp. die Aussicht der Bewohner ändert sich praktisch nicht. 

Zusatznutzen Schutz des Aussenraumes  

 

Die Gesamtbeurteilung aller Kriterien fällt gestützt auf die Stellungnahme der Ge-

meinde negativ aus. Die Gemeinde gewichtet en Ortsbildschutz höher als den Lärm-

schutz und lehnt die Realisierung einer Lärmschutzwand ab (vgl. Anhang 1: Stellung-

nahme der Gemeinde).   
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Esslingen, 24. Januar 2017 

 

 

Andrés Vidal  
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Anhang 1 



EINßECANOEN

1 2 Auge 2O

Baudirektion Kanton Zürich

Tiefbauamt, Fachstelle Lärmschutz

Gian-Reto Fasciati

Postfach

8090 Zürich

10. August 2016

Lärmsanierung Staatsstrasse - Akustische Projekte Lärmschutzwände Wehntalerstrasse, Be
reich Sandbuckweg und Schwenkelbergstrasse, Siedlung Pelzwiesen

V Äusserung von Begehren nach § 12 StrG

Sehr geehrter Herr Fasciati

Wir beziehen uns auf Ihr Schreiben vom 19.05.2016 betreffend obig genannte Lärmschutzwände und danken Ihnen für
die Möglichkeit zur Stellungnahme nach § 12 StrG. Ebenfalls bedanken wir uns für die erstreckte Frist zur Stellung
nahme, die den Gemeindebehörden eine vertiefte Prüfung der akustischen Projekte und der Situation ermöglichte.

Der Gemeinderat hat die geplanten Lärmschutzwände (LSW) an der Sitzung vom 10,08.2016 abschliessend behandelt
- nach einer Prüfung der vorberatenden Bau- und Werkkommission sowie einer eigenen Vorprüfung. Der Gemeinderat
hat öffentliche und private Interessen sorgfältig abgewogen und hat gestützt darauf beschlossen, die geplanten LSW
Wehntaler- und Schwenkelbergstrasse aus grundsätzlichen Überlegungen abzulehnen. Basis für diesen Entscheid
bilden die Unterlagen für die LSW Wehntalerstrasse, Bereich Sandbuckweg fProjektbericht, dat. 21.08.2015 und Ge
staltungsplan, dat. 16.09.2015), und die LSW Schwenkelbergstrasse, Siedlung Pelzwiesen (Projektbericht, dat.
17.06,2016 und Gestaltungsplan, dat. 04.05.2016). Die Gründe legen wir nachfolgend dar:

V Ortsbauliche Trennwirkung: LSW wirken im Siedlungsgebiet trennend und ordnen sich unbefriedigend ein. Sie
verstärken die Trennwirkung von Strassen, und schotten damit Gebiete ab. Deshalb sind sie aus ortsbaulicher
Sicht abzulehnen. Mit den geplanten LSW wird eine Dreiteilung von Dielsdorf - die durch die Staatsstrassen be
reits ansatzweise besteht - unerwünscht zementiert (unterhalb Wehntalerstrasse, oberhalb Wehntalerstrasse und
Pelzwiesen). Gerade die Siedlung Pelzwiesen ist durch die Schwenkelbergstrasse bereits heute stark vom übri
gen Siedlungsgebiet getrennt.

v‘ Umgestaltung des Strassenraums: Die Gemeinde Dielsdorf setzt sich auf verschiedenen Ebenen nachdrück
lich dafür ein, dass der Strassenraum von Staatsstrassen, die mitten durch Dörfer führen, siedlungsverträglich
umgestaltet werden. In Dielsdorf sollte prioritär die Wehntalerstrasse siedlungsverträglich umgestaltet werden.
Eine solche Umgestaltung ist unabhängig von der geplanten Umfahrung Dielsdorf-Sünikon möglich, wie gute
Beispiele in anderen Dörfern zeigen. Der Strassenraum soll im Siedlungsgebiet attraktiver integriert und lebens

Gemeinde Dielsdorf 1 Gemeinderat j Mühlestrasse 4 1 8157 Dielsdorf
Tel. 044 854 71601 Fax 044 854 71 751 gemeindedielsdorf.ch 1 www.dielsdorf.ch



wert gestaltet werden, damit eine Koexistenz der verschiedenen Verkehrsteilnehmer erreicht werden kann.
Dadurch steigt auch die Akzeptanz gegenüber stark befahrener Strassen - auch in Bezug auf die Lärmthematik.
Werden hingegen LSW realisiert, ist eine solche siedlungsverträgliche Umgestaltung kaum zu erreichen, Entlang
der Wehntaler- und Schwenkelbergstrasse sind zwar etliche Liegenschaften heute durch Erdwälle, Hecken oder
gar LSW von der Strasse getrennt. Dies ist auch bei den geplanten neuen LSW-Standorten der Fall. Erdwälle
und insbesondere Hecken wirken hingegen weniger trennend und sind rasch zu entfernen, wenn eine siedlungs
verträgliche Umgestaltung angestrebt wird - anders als LSW. Aufgrund dieser Überlegungen beurteilte die Ge
meinde kürzlich auch ein privates Bauprojekt an der Wehntalerstrasse als nicht bewilligungsfähig, welches eine
bestehende Hecke durch eine Sichtschutzwand ersetzen wollte.

V Präjudizierung: Baut der Kanton LSW, können auch LSW von Privaten kaum verhindert. Damit wird die ausge
führte Abschottungswirkung verstärkt.

V Strassenschluchten: Durch LSW werden Strassenschluchten-artige Situationen geschaffen, wodurch tendenzi
ell schneller gefahren wird, da sich Strassenraum und Siedlungsraum weiter entfremden. Dem Gemeinderat ist
bekannt, dass Ihre Fachstelle LSW jeweils nur auf einer Strassenseite plant. Gerade durch die Hanglage von
Dielsdorf würden durch die geplanten LSW gerade entlang der Wehntalerstrasse beidseits Mauern entstehen, die
den Fahrzeuglenkern beim Durchfahren unseres Dorfs ein falsches Signal gibt.

V Lärmschutzwirkung: Der Gemeinderat anerkennt, dass mit den geplanten LSW im Erdgeschoss eine signifikan
te Lärmschutzwirkung erreicht werden kann, was tatsächlich als stark weniger störend wahrgenommen wird. Das
Verkehrsrauschen wird gleichwohl noch wahrgenommen, der Verkehr ist nicht mehr sichtbar. Die Schutzwirkung
in den oberen Geschossen nimmt allerdings rasch ab bzw. ist aufgrund der LSW-Höhe nicht mehr vorhanden.
Höhere LSW werden aus Gründen des Ortsbildschutzes ja auch von Ihrer Fachstelle abgelehnt. Dass für einen
beschränkten Nutzen für wenige Bewohner mit hohen und langen LSW-Bauten massive Eingriffe in des Ortsbild
vorgenommen werden sollen, ist für die Gemeinde nicht verhältnismässig.

Aufgrund der obigen Ausführungen gelangt der Gemeinderat Dielsdorf zum Schluss, dass die öffentlichen Interessen,
die deutlich gegen die geplanten LSW sprechen, klar überwiegen gegenüber dem öffentlichen Interesse der Lärmsa
nierung oder einem allfällig privaten Interesse von betroffenen Liegenschaftseigentümern. Sowohl an der Wehntaler
wie auch an der Schwenkelbergstrasse beurteilt der Gemeinderat deshalb den Einbau von Schallschutzfenstern mit
den notwendigen Erleichterungsanträgen gem. LSV als probate Lösung. Das Kosten-/Nutzenverhältnis der geplanten
LSW beurteilt der Gemeinderat nicht. Dass die LSW Wehntalerstrasse die Verlegung einer gemeindeeigenen Wasser
leitung, eines Schieber und eines Hydranten bedingen würde und die LSW Schwenkelbergstrasse einen grösser als
aktuell geplanten Durchgang für Gemeindewerk und Feuerwehr erforderlich machen würde, wird an dieser Stelle ledig
lich am Rande bemerkt.

Wir bedauern, Ihnen keinen besseren Bescheid mitteilen zu können und danken nochmals für die Möglichkeit zur
Stellungnahme. Der Gemeinderat Dielsdorf ist überzeugt, dass der Einbau von Schallschutzfenstern im Gegensatz zu
den geplanten LSW für alle Beteiligten die bessere und siedlungsverträglichere Lösung darstellt.
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Freundlich grüsst

Gemeinderat Dielsdorf

Kopie an:

-GPADenz

- GR K. Baur, Hochbau

- GR R. Meier, Tiefbau

- GR M. Müller, Sicherheit

- Gl M. Spuhler

- Werk, M. Zollinger

- Feuerwehr, E. Messmer

Gemeindepräsident

Marco Renggli

Gemeindeschreiber
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